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schaffen, daß alle Werktätigen sich 
zu P. entwickeln können, zu Men
schen, die durch ihr produktives, po
litisches, geistig-kulturelles und mo
ralisches Verhalten nicht nur auf 
ihren gesellschaftlichen Lebenspro
zeß einwirken, sondern ihn immer 
bewußter praktisch beherrschen und 
ihren Interessen gemäß gestalten. 
Die Herausbildung der sozialistischen
P. ist eine vorrangige Aufgabe des 
sozialistischen Staates und der mar
xistisch-leninistischen Partei. Die 
Behauptung imperialistischer Ideolo
gen, die Entwicklung zur sozialisti
schen P. führe zur Gleichförmigkeit 
und Uniformierung der Menschen, 
entbehrt jeder Grundlage und dient 
allein dem Zweck, den Sozialismus 
zu diskreditieren. Die Entwicklung 
des Menschen zur sozialistischen P. 
kann nur mit der Gemeinschaft und 
durch diese geschehen. Die Tätigkeit 
des einzelnen zum Nutzen der Ge
sellschaft erlaubt es dieser erst, alle 
Bedingungen zur Entfaltung der P. 
zu schaffen. Im Sozialismus werden 
die besten Gedanken und Erkennt
nisse der großen humanistischen 
Denker der Vergangenheit über die 
Vervollkommnung der menschlichen
P. fortgebildet und verwirklicht.
Die sozialistische P. zeichnet sich 
durch aktive und bewußte Tätigkeit 
für die Erhaltung des Friedens und 
den Aufbau des Sozialismus, durch 
die Aneignung der marxistischen 
Weltanschauung, durch das Streben 
nach allseitiger Bildung und hohem 
fachlichem Wissen und Können, 
durch die Aneignung und Verwirk
lichung der Grundsätze der sozia
listischen -> Moral, durch eine op
timistische Lebensauffassung, durch 
schöpferische Selbständigkeit und 
Aufgeschlossenheit gegenüber dem 
Neuen aus.
Die Frage nach der Rolle hervorra
gender P. in der Geschichte konnte 
erstmals vom historischen Materia
lismus umfassend wissenschaftlich 
geklärt werden. Der historische Ma
terialismus stellt der idealistischen

Auffassung, daß die Geschichte von 
Helden, Geistesriesen, Erfindern, 
also von einzelnen P. gemacht werde, 
die wissenschaftlich begründete An
schauung entgegen, daß der gesetz
mäßige Verlauf der gesellschaftlichen 
Entwicklung in letzter Instanz durch 
die Tätigkeit der -> Volksmassen 
in der gesellschaftlichen Produktion 
und allen anderen Lebensbereichen 
bestimmt wird. Hervorragende P. 
können auf die gesellschaftliche Ent
wicklung bedeutenden Einfluß neh
men, wenn sie die historischen 
Notwendigkeiten erkennen und es 
verstehen, entsprechende Ziele zu for
mulieren, die Volksmassen zu or
ganisieren und zu führen. Vor al
lem in Zeiten revolutionärer Kämpfe 
und großer sozialer Umgestaltungen 
treten hervorragende P. auf, wie 
gegenwärtig zahlreiche Führer der 
kommunistischen und Arbeiterbewe
gung und der nationalen Befreiungs
bewegung.

Pflicht: Kategorie der Ethik; sie 
verallgemeinert die Anforderungen 
an das Bewußtsein und Verhalten 
der Menschen, die sich aus ihrer 
Stellung und Verantwortung in der 
Gesellschaft, in einem Kollektiv er
geben. Diese Anforderungen werden 
an den einzelnen stets als konkrete 
P. in den verschiedenen Lebens
bereichen - Ökonomie, Politik, Kul
tur, soziale Beziehungen, Familie — 
herangetragen und verlangen von ihm 
die tätige Einordnung in die Gesell
schaft, in das Kollektiv. P. haben also 
stets einen historischen Inhalt, der 
von gesellschaftlichen Erfordernis
sen abgeleitet und durch Klassenin
teressen geprägt ist; sie besitzen 
Klassencharakter. Daher stehen sich 
die auf der Grundlage gegensätz
licher Klassenpositionen proklamier
ten P. gegensätzlich gegenüber. Jede 
herrschende Ausbeuterklasse ist zur 
Aufrechterhaltung' ihrer ökonomi
schen, politischen und geistigen 
Herrschaft und zur Unterdrückung 
des Volkes mit allen ihr zu Gebote


